
                            

 

Erklärung zum Bündnis für Luftreinhaltung 
 

Zahlreiche private und öffentliche Arbeitgeber in Stuttgart haben bereits in der Vergangenheit zum 

Teil erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Mobilität ihrer Beschäftigten und ihrer Unter-

nehmen bzw. Institutionen nachhaltiger zu gestalten. Vor dem Hintergrund der aktuellen Situation 

bezüglich der Luftschadstoffe in der Landeshauptstadt ist gleichwohl eine Intensivierung der An-

strengungen erforderlich. Dies ist einer der Ausgangspunkte für das Bündnis für Luftreinhaltung.  

 

Die großen privaten und öffentlichen Arbeitgeber in Stuttgart werden deshalb weitere Beiträge zur 

kurzfristigen Senkung der Luftbelastung leisten. Sie haben durch pendelnde Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, Dienstfahrten und Lieferverkehr erheblichen Anteil an den Alltagsverkehren. Das Bünd-

nis für Luftreinhaltung vereint große Arbeitgeber in Stuttgart, die sich der gemeinsamen Verantwor-

tung für saubere Luft bewusst sind, um miteinander die Herausforderung einer kontinuierlichen Ver-

besserung der Luftqualität anzunehmen. Gemeinsames Ziel ist es, dass die relevanten Grenzwerte 

für Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub PM10 schnellstmöglich eingehalten werden. Die gemeinsa-

men Aktivitäten haben auch das Ziel, weitergehende Verkehrsbeschränkungen für Diesel-Fahr-

zeuge zu vermeiden.  

 

Die Mitglieder im Bündnis leisten durch eigene Maßnahmen ihren Beitrag, um Emissionen und Im-

missionen in der Landeshauptstadt zu senken. Sie setzen damit wichtige Impulse für den Gesund-

heitsschutz der Bürgerinnen und Bürger. Dort, wo Kooperation und Vernetzung einen Mehrwert bie-

ten, werden die Mitglieder unter Berücksichtigung der wettbewerbsrechtlichen Vorgaben sich ge-

genseitig unterstützen und Maßnahmen gezielt kooperativ durchführen. Die Mitglieder im Bündnis 

für Luftreinhaltung verpflichten sich, ehrgeizige Maßnahmen zur Luftreinhaltung noch im Jahr 2019 

und 2020 umzusetzen, mit dem Ziel die Schadstoffbelastung in der Luft deutlich zu verringern. Um 

die Reichweite der einzelnen Maßnahmen so groß wie möglich zu machen, werden die Mitglieder 

des Bündnisses für Luftreinhaltung diese in geeigneter Form veröffentlichen und streben dazu eine 

einheitliche Kommunikation an. 


